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Liebes Malchen und lieber Löwenstein 

Seit dem wir auf dem Lande wohnen, und eine so überaus gütige 

und zuvorkommende Secratairinn besitzen, ist meine Correspondence 

mit Ihnen etwas in Stocken gerathen, und beeile ich mich daher, diesen 

Fehler noch vor Ablauf des alten Jahres wieder gut zu machen, da ich um 

so eher auf Ihre gütige Nachsicht rechne, da wir ja in dieser Zeit, um 

so eher geneigt sind einander zu vergeben, wo wir ja vor Alle Vergehen 

Vergebung vom lieben Gott zu erlangen hoffen. 

Wie sie aus dem Schreiben meiner lieben Frau …hebräisch .. ersehen werden, 

befindet sie sich Gott sei Dank viel besser, und wird ihr der liebe 

Gott zum neuen Jahr, ihre völlige Gesundheit wieder schenken. 

Von welchem wesentlichen Nutzen und Vortheil, die Anwesenheit unserer 

lieben Helene für meine gute Frau, aber auch nicht minder für sie ist,  

kann ich Ihnen gar nicht genug sagen, da meine gute Frau an ihr, 

eine Stütze, und zugleich eine angenehme Gesellschafterin hat, während 

unsere gute Helene, durch den Umgang meiner lieben Sophie, und 

durch die ganz verschiedene Lebensweise, die sie hier führt, wo sie mit 

so viele und so Vieles verkehrt, was ihr bis jetzt im Elterlichen Hause 

fremd geblieben, äußerst Vortheilhaft auf sie wirkt. Sie sieht sehr gut 

aus, und gefällt hier allgemein, und sollte ich mich sehr dazu freuen, 

wenn sich hier etwas passendes für sie darbiethen sollte, was im 

Stillen, mein und meiner lieben Frau’s Augenmerk ist. 

Leben Sie wohl lieber Schwager und Schwägerinn, der Allgütige erhalte 

Sie stets gesund und munter, Er gebe Ihnen zum neuen Jahr die Erfüllung 

Aller Ihrer Wünsche, und Alles Gute, was Sie Beide, so gute, brave 

Menschen verdienen. Und Ihnen nochmals ….hebräisch……….wünschend, 

grüße ich Sie aufs herzlichste, und verbleibe mit der innigsten 

Freundschaft                                       Ihr treuer Schwager und Bruder 

                                                                       EA Goldzieher 

Dem lieben Ludwig meinen herzlichsten 

Gruß, und Glückwunsch zum neuen Jahr. 
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